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Orientaliſche Angelegenheiten. 
Re, Südlicher Kriegs: Schauplat. 

0 bardeme die unbedeutende Theilnahme der Flotte am Bom⸗ 
Abends ut wird aus Kamieſch folgendes berichtet: Am 13ten 
b 50 Uhr feuerte die engliſche Dampffregatte „Valo⸗ 
\ Aleriſen de Lagen gegen die Stadt ab. Die ruſſiſchen Ar⸗ 
rt Ko waren auf dieſen Fall nicht vorbereitet, und das 
Alexander antin feuerte erſt nach zwei Minuten, das Fort 
\ 0 er und das der Quarantäne erſt nach der zweiten 
trheblich. Die Fregatte kehrte nach der vierten Salve, ohne 
\ wiederh 1 chädigung, zurück. In der folgenden Nacht 
Ruſſen Kg der „Caffarelli“ daſſelbe Manöver, aber die 
erwidert Aren auf ihren Poſten und das Feuer wurde lebhaft 
Achte nach er „Caffarelli“ gab eine vier Salden und 
zurück. 40 Minuten, ohne erheblichen Schaden, wieder 


4 Er der „Danutleß“ am 20. April Nachts die erſte volle 


g Wurden gegen die Hafen⸗Forts von Sebaſtopol abfeuerte, 
e 
dem 905 geſprungen und hatte 4 Jungen verwundet, außer⸗ 


d Schiff arg b 
Fe x g beſchädigt, ſo daß von Fortſetzung des 
12 nicht die Rede war, vielmehr mußte der „Danutleß“ 


f Wahle orticatof meldet: 
Feindes ſachtiges vor Sebaſtopol ereignet. Das Feuer des 
iich; dia mäßig; die ruſſiſchen Verluſte ſind nicht beträcht⸗ 
gegen die Anſtrengungen der Allürten richten ſich vorzüglich 

Barum vor der Baſtion Nr. 5 angelegten Laufgräben. 


Erſoig ringen die Ruſſen zwei Flatterminen mit gutem 
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n laſſen. 


0 Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


General Lüders berichtet aus Kiſcheneff vom 30. April: 


Bis zum 256ſten iſt die Situation in Sebaſtopol dieſelbe geblies 


ben. Die Beſchießung iſt ſchwach. Der Feind arbeitet lange 
ſam an ſeinen Minen und Approchen. Wir machen ihm 
durch unſre vorgeſchobenen Poſten und Contreminen viel zu 
ſchaffen. Der Feind hat einige Verſtärkungen aus Eupa⸗ 
toria erhalten; die unſrigen find ganz nahe. 


Ueber die bereits gemeldete, vom General Ganrobert bes 


richtetete Beſitznahme der Contre-Approche in der Nacht vom 
1. zum 2. Mai meldet Fürſt Gortſchakoff vom 3. Mai 
Folgendes: „Vom 30. April bis I. Mai war das feindliche 
Feuer mäßig, gegen Abend des folgenden Tages wurde es 
wieder fehr lebhaft gegen die Baſtions 4 und 5. Während 
der Nacht bemächtigte ſich der Feind, der an 10,000 Mann 
unſere neuern Logements vor der Baſtion 5 über eoncentrirt 


hatte, derſelben durch einen Sturmangriff und nahm dabei 


9 kleinere Mortiers ala Cochorn. Seinen weiteren Anſtren⸗ 
gungen wurde durch das Feuer der ruſſiſchen Batterieen ein 
Ziel geſetzt. Am 2. Mai kanonirten die Allürten mit aller 
Macht die Baſtions 4 und 5 und die daran ſtoßenden Linien, 
aber alle dadurch verurſachten Schäden wurden während der 
Nacht reparirt, und mit Erfolg ſprengten die Ruſſen fünf 
Quetſchmaſchinen gegen die Trichtergruben des Feindes. — 


(Die ruf. verlornen kleinen Mörfer find kleine tragbare Halb: | 


mörfer mit angegeſſenem Fuß; fie find zum Werfen der Gra⸗ 
naten beſtimmt.)“ — Der ruſſ. Feldberr geſteht alfo ſelbſt 
den Verluſt einer Poſition ein, was einen Beweis der Treue 
giebt, mit welcher die ruſſ. Depeſchen abgefaßt find. 

Die „Patrie“ meldet von einer aus Balaklawa in Paris 
eingetroffenen Depeſche vom 5. Mai, nach welcher die An⸗ 
ſtrengungen der Ruſſen, die vorgeſchobenen Werke der Mails 


(43. Jahrgang. Nr. 38.) 
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baſtion zu nehmen, ohne Erfolg fortdauerten. Die Franzo⸗ 


fen befeſtigten ſich in dieſer Poſition, welche eine Art Plateau 


bildet. Auf beiden Seiten wird lebhaftes Gewehrfeuer aus 
nächſter Nähe geführt, denn nur ein Zwiſchenraum von 30 
bis 40 Metres trennt die Kämpfer von einander. 

Di.ie letzten Nachrichten aus der Krim, welche zu Paris 
angelangt ſind, ſind vom 6. Mai. Es iſt aber nichts davon 
veröffentlicht worden. 

Aus Trebiſonde wird vom 3. April gemeldet: Die Be⸗ 
fefigungen von Redutkale find beinahe vollendet. Die Be: 
Tagung ift 2500 Mann ſtark. Man ſcheint, einen Handſtreich 
in der Richtung von Anapa zu beabſichtigen. Von der Land⸗ 
ſeite iſt Redutkale uneinnehmbar und von der Seeſeite hat es 

gleichfalls nichts zu befürchten, da die Flaggen der Verbün⸗ 
deten die Ruſſen im Schach halten. Das Lager von Tſchu⸗ 
rukſu iſt beinahe gänzlich geräumt. Eine gute Stellung, 
oe auf dem Wege von dem Lager nach Batum, wird 
befeſtigt. 


SSN ————— ng 


Deutſchland. 
Preußen. 8 
Charlottenburg, den 6. Mai. Se. Majeſtät der 

- König baben geftern kein Fieber gehabt und find auch heute 

morgen fieberfrei. Den 7 Mai. Mit dem Befinden Seiner 

Maſjeſtät gebt es erwünſcht; es haben ſich bis heute morgen 

keine Anzeichen erneuerten Fieberanfalls bemerkbar gemacht. 
Charlottenburg, den 8. Mai. Die Geneſung Seiner 


Majeſtät des Königs ſchreitet in erfreulicher Weiſe vor. 


Sachſen. 
Dresden, den 30. April. Die Leiche der Gräfin Roſſt 
(Henriette Sonntag) iſt geſtern Abend aus Mexiko bier 
angelangt. Sie wird nach der Lauſitz gebracht, um in dem 


Kloſter Marienſtern beigeſetzt zu werden. 


Oeſterreith. 
Wien, den 7. Mai. Das erſte Armee-Korps iſt auf dem 
Marſche und wird am 12ten an feinem Beſtimmungsorte an⸗ 


gelangt fein. Heute gehen die Grenadier⸗ Bataillone und 
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5 amflauf ſtattgeſunden. Früh zwiſchen 6 und 7 Uhr rotte⸗ 
ten ſich an 180 am Militair⸗Spital⸗Bau beſchäftigte Arbeiter 


R 


zdiuſammen, zogen lärmend durch die Stadt nach der Gegend, 


5 Ban. 


morgen das Huſaren Regiment Kurfürſt Heſſen⸗Kaſſel nach 
Galizien ab. Zwei Jäger⸗ Bataillone und ein Artilleriepark 
find nach Siebenbürgen beſtimmt. Das in Salzburg, bei 
garniſonirende Regiment Prinz Emil von 
eſſen hat Ordre erhalten, in die Moldau einzurücken. — 
An der Beſeſtigung Krakau's wird unausgeſetzt gearbeitet. 
Berona, den 30. April. Heute hat hier ein Arbeiter⸗ 


wo eine Kaſerne gebaut wird, um auch dort die Handwerks⸗ 


4 


1 


leute aufzuwiegeln und ſich zu verſtärken. Ihr Zweck wurde 
dadurch vereitelt, daß ein Offizier rechtzeitig die am Zugange 
befindlichen Thore ſchlleßen ließ. Von dort wollte id) nun 
die Horde vor ein anderes Thor begeben, wo ein großartiges 
Arſenal gebaut wird. Hier stellte ſich ihnen aber der provi⸗ 
ſoriſche Polizei⸗Chef entgegen und wußte ſie durch ſeine ein⸗ 
dringliche Sprache zum Auseinandergehen zu bewegen. Die 
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Bauaufſeher gegen die Arbeiter ſchuldig gemacht hatten. 


— 


Ne: 
Be: 


Veranlaſſung zu diefen Arbeiterſeandal fol angeblich DE 
. 209 Lohn: Abzüge geweſen fein, deren ſich die 


Bern, den 29. April. Der Bundes rath hat ſich seranfaßt = 
geſehen, in feinem Rechenſchaftsbericht gegenüber den fe 1 


Angriffe gegen die Exiſtenz und Rechtsſicherheit anderer a 
ten fortſetzen.“ Ueber das Verhalten der deutſchen und fang 
zöſiſchen Flüchtlinge ſpricht der Bundesrath im Allgemeiner 
feine Zufriedenheit aus. Deſto mehr beſchwert er Id . 
die italieniſchen, welche zu ernſtlichem Einſchreiten Anlaß 175 | 
ben, fo daß ſich unter den 15 im Jahre 1854 Ausgemielelt® — 
13 Italiener, dagegen nur Ein Deutſcher und Ein Un 


befanden. 
Frankreich. 

Paris, den 3. Mai. Wie der Moniteur meldet, | 
ganz Frankreich, auf Anlaß des Attentats, von dem DORT I 
ten Gefühl der Entrüſtung und der Dankbarkeit durchd 
gen. Ueberall verfügte ſich die Bevölkerung in Menge 
Kirchen, um Gott zu danken, Frankreich ſo ſichtlich cl 
zu haben, und ihn zu bitten, fo koſtbare Tage noch fernen“ 
erhalten. Obſchon der Kaiſer den Wunſch aeg 


* 
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wurde 


Geſinnungen der Nation ſehen. 

In Frankreich wird ein beſonderer Gottesdienſt als 
feſt für die Rettung des Kaiſers von Frankreich aus der 
gefahr veranſtaltet werden. ri 

Paris, den 7. Mai. Heute haben die Aſſiſen Piano 
wegen eines Mordanſchlags gegen das Leben des Kaiſers zum 
Tode verurtheilt. Der Verurtheilte blieb regungslos. 60 

Der Kaiſer hat das Teſtament Napoleons I. beſtätigt. der 
betrifft 76 einzeln aufgeführte Perſonen, das Bataillon 7 
Inſel Elba, die Verwundeten von Ligny und Waterloo, *. 
Städte Brienne und Mery, zwei durch den Krieg mi a 
nommene Provinzen und die alten Militärs aus der Zeit vos 
1792 bis 1815. 

Herr Thouvenel iſt zum Geſandten in Konſtantinop * 
ernannt worden. an⸗ l 

Der Sammelplatz für die nach der Oſtſee beftimmte 1 
zöſiſche Flotte iſt Cherbourg. Dieſelbe wird aus einer! 1e 
zahl Schraubenlintenſchiſen, andern Kriegadampfern ud 
dern Ranges, ſchwimmenden Batterien, Bombarden un“ 
Kanonenbooten beſtehen. a - 

Die franzöſiſche Offee- Flotte ift am 3. in den Dünen einge, 
lauſen. In das weiße Meer werden ſich einſtweilen 3 © a 
verfügen. Binnen Kurzem werden 30 — 40 Kanonenbbte, 
Bombarden und ſchwimmende Batterien zur Flotte ſtoßen. 

Heute iſt dem Miniſterium ein Schreiben Abdelkader 
zugegangen, worin der Emir um Erlaubniß nachſucht, die 
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diefe ung beſuchen zu dürfen. Man zweifelt nicht, daß ihm 

15 Gan werde gewährt Aden, en ee 
dung, e vom 8. Mai bringt die überraſchende Mel⸗ 
Minister d er von Wien nach Paris zurückgekehrte bisherige 
* ups er auswärtigen Angelegenheiten, Drouyn de 
185 feine Entlaffung beantragt hat. Sie iſt 
Mmen, und der bisherige franzöſiſche Geſandte zu 
erfign raf Walewski, erhält obiges Miniſterium. 
55 Ab. erhält den Gefandtfchaftäpoften zu London. — 
Geſinnun gang des franzöſiſchen Miniſters feiner friedlichen 
er gun wegen geſchehen, oder ob fein Kaiſer friedlicher 
dürfte 1 iſt, wird ſich bald zeigen; eins von beiden 
min det f ſein. (In England behauptet man, der Rück⸗ 
Nachgiebj ranzöfiichen Miniſters fei durch feine allzugroße 
igkeit gegen Oeſlerreich veranlaßt worden.) 


Made ne u. 
von Po den 7. Mai. Eine außerordentliche Steuer 
wurde vo Mlionen, rückerſtattbar durch Kirchengüterverkauf, 
und in Bt. — Die Karliſten- Banden, die ſich bei Burgos 
iscaha gezeigt haben, find zerſtreut worden. 
Nach Großbritannien und Irland. 
engliß m amtlichen Bericht belaufen ſich die geſammten 
Dieſe beit treükräfte in Britifh: Indien auf 340,000 Mann. 
unter pe om aus 210,465 Mann einheimischer Truppen, 
päiſche . ſich 3,644 europäiſche Offiziere und 3,122 euro⸗ 
31,00 Meroifiziere und Inſtructoren befinden; ferner aus 
Mann ilfstruppen aus den von den einbeimifchen 
Armee N geſtellten Kontingenten, aus 26,826 Mann von der 
der oftindn Königin und aus 14,649 Mann europäiſcher, von 
zei- Ma iſchen Kompagnie geworbener Truppen. Die Poli⸗ 
35 europgiſchaft beſteht aus 24,015 Eingebornen, die von 
M ondälchen Offizieren befehligt werden. 
Sibtbo on, den 3. Mai. Im Unterhauſe verlangte Oberſt 
Irp einen Ausweis über die Koſten von Lord Ruſſels 
endung pebſt genauer Angabe deſſen, was der edle 


1 
rd für ſich und ſeine 32 männlichen und weiblichen Beglei⸗ 


Ale 
a Agener und was er aus des Volkes Taſche bezahlt 


nicht Er nehme es dem edlen Lord nicht übel, daß er ſich 
daß e abgeben laſſen, aber er habe noch nie geboͤrt, 
(6: auch Damen in diplomatiſcher Sendung ins Aus⸗ 
Ladels ick. Lord Palmerſſon wies die Zumutpung als ein 
Sidibord m gegen Lord Ruſſel unwillig zurück. Oberſt 
Mut Härte ſich überzeugt, daß die Regierung nicht den 
fi habe, die Rechnung vorzulegen, das Publikum werde 
tige ne Theil denken und er ſehe die Geſchichte als eine ſchmie⸗ 
Ba äbige Gemeinheit an. n . 

Fugen dtocbuck⸗Gomie vernahm am 3. Mai den Gbef de 
Nach e in der Krim, Generallieutenant Bourgoyne, 
gräben Aueſage deſſelben hat es bei der Anlegung der Lauf⸗ 
is en Belagerungsarbeiten an Arbeitskräften gefeblt. 
Lager ut ovember iſt der Weg zwiſchen Balaklawa und dem 
geworde geweſen, durch den Regen aber dann ungangbar 
n. Man bat ſich mit der Verbeſſerung des Weges 


en i 
wi “ auprgeben, weil man geglaubt habe, Sebaſtopol werde 
der v 
* gekannt. PU 


len und alfo fein langer Aufenthalt nöthig fein. Bei 
andung in der Krim hat Niemand die Stärke der Ruſſen 
or dem 8. November hat Niemand geglaubt, in 


der Krim überwintern zu müſſen. Die Werkzeuge der Arbeiter 
waren nach dem alten Modell aus dem Halbinſelkriege. Die 
Türken ſind ſchlechte und langſame Arbeiter, und ſolche aus 
England kommen zu laſſen, daran hat Niemand gedacht. 
Ein guter durch engliſche Arbeiter zur rechten Zeit angelegter 


Weg würde nützlicher geweſen ſein, als die ſpäter erbaute 


Eiſenbahn. Die ganze Organiſation des englischen Heeres 
war ſchlecht. Den Ingenieuren fehlte die nötbige Feldegui⸗ 


page und es waren viel zu wenig Sappeurs Die Kavallerie 
läßt viel zu wünſchen übrig. Zuweilen hat ſich die Armee mit 


halben Rationen begnügen müſſen, doch eigentliche Hungers⸗ 
noth hat nicht ſtattgefunden. Die ruſſiſchen Erdwerke ſind 
nach den Prinzipien der neueren Kriegskunſt gebaut und im 
Ganzen von ſehr untergeordneter Konftruction; daß ſie aber 
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ſo guten Widerſtand leiſten, verdanken ſie der maſſenhaften 


Artillerie und der großen Truppenzahl in ihrem Rücken. 
London, den 3. Mai. Vor einigen Tagen iſt ein Häuf⸗ 

lein Polen nach dem Orient abgeſegelt. Sie werden in ein 

türkiſches Koſakencorps eingereiht werden. Ihr Geſuch, eine 


Legion unter dem nationalen Banner zu bilden, wurde abge⸗ 


lehnt aus Rückſicht auf Preußen und Oeſterreich. 


Auf der großen Werfte von Scott, Ruſſel und Co. brach 
Das Unterſtützungsge⸗ 
bälk des „Etna“, der am folgenden Tage vom Stapel laufen 


geſtern ein bedeutendes Feuer aus. 


ſollte, war in Brand gerathen und das Feuer ergriff das 
Schiff. Das Gebälk ſtürzte zuſammen und der brennende 
Rumpf des „Etna“ lief mit großer Gewalt unfreiwillig dom 
Stapel. Ein Menſchenleben ging nicht verloren. Zwei 
andre Schiffe ſind vom Feuer namhaft beſchädigt worden. 


A 


In Lewes haben die 350 ruſſiſchen Gefangenen aus Bo⸗ 


marſund eine kleine Rebellion gemacht. Sie verweigerten, 
die tägliche Promenade zu machen, wenn nicht drei wegen 
eines Vergehens in Arreſt befindliche Kameraden mitgenom⸗ 
men würden. Sie weigerten ſich ſodann Waſſer zu pumpen. 
Der alte Kommandant wollte ſie durch Faſten kirre machen. 
Hierauf zogen die Ruſſen ihre Meſſer und warfen die Beſa⸗ 


zung der Kaſerne, einige wenige verkrüppelte Invaliden, 


über den Haufen. Erſt nachdem der Kommandant 150 M. 
Milizen aus Brighton batte holen laſſen, lieferten fie die 
Meſſer ab. 12 Rädelsfübrer wurden verhaftet und die an⸗ 
dern erhielten eine derbe Straſpredigt. 


Victor Hugo hatte ſich von Jerſey nach London begeben, 


um mit anderen franzöfiſchen Flüchtlingen während der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers von Frankreich dieſem eine Demonſtra⸗ 
tion zu machen. Man wallte unter den Fenſtern des Katfers 


die Marſeillaiſe fingen und eine rothe Fabne mit der Inſchrift 


„Tod dem Mörder der Republik“ enthüllen. Die Londoner 


Polizei vereitelte aber dieſen Streich und nöthigte Victor Hugo 


unverrichteter Sache nach Jerſey zurückzukehren. 39 
London, den 4. Maj. Im Unterbauſe theilte der Unter⸗ 


ſtaatsſekretär mit, daß die Regierung hoffe, es werde ihr ge⸗ 
lingen, die Fremdenlegion ins Feld zu ſtellen; in verſchiedenen 


Theilen Deutſchlands werde durch Agenten für dieſelbe rekru⸗ 


tirt. Er erwähnte zugleich, daß in den beiden letzten Monaten 
10000 Mann englischer Truppen nach der Krim abgegangen 
ſeien und daß ſich die Miliz um 5412 Mann vermehrt babe, 
London, den 5. Mai. England und Frankreich werden 
Infanterie in bedeutender Stärke (28,000 Mann) nach der 


u 
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A Ofifee abfenden, wovon den größeren Theil Frankrei i ; n 
‚ e ö ich ſtellen Konſtantinopel, den 6. Mai. Ein neues Erdbeben 
bs die werden nur 5000 Mann für die Frem⸗ machte ſich in Konſtantinopel füblbar. Die Eingebornen 
Nordamerika eee e e ee — Stadt Bruſſa werden durch die fremden Konfule ernährt 
} a 

zuſammengebracht er ST ro 110 bdelkader lagert außerhalb der Stadl. * 


das beabſichtigte Standquartier der Fr Legi 4 amerika > 
geben. 3 2 1 In der Nacht vom 13. April iſt he Portorico ein Auf 


Rußland und Polen. ſtand ausgebrochen. Zwei Artillerie⸗Regimenter verlangten 


Petersburg, den 27. April. De den Ge: dom Gouve loſſen 
neral Baron 985 Dften-Saden 17 r bo wie das bei anderen Regimentern der Fall geweit 1 
für ſich und ſeine Nachkommenſchaft in den Grafenſtand er⸗ luden fünf Kanonen und drohten, die Stadt an Su 
hoben. — In die Reichs⸗Miliz follen verabſchiedete ausge⸗ Farben, wenn ihrem Verlangen nicht gewillfabtl die 
diente Militärs eingeſtellt werden. Um zablreiche Anmeldun⸗ Ein drittes Regiment blieb ſeiner Pficht treu. Jie ſtehug 
gen zu veranfafjen, find ihnen die Prärogative und Vorzüge Sache fo, daß die Meuterer ih bereit erklärbar ner ſi 
ertheilt worden, welche ein früherer Ukas den wiedereintre⸗ zugeben, wenn man ihr Leben ſchont. Die Bewohner INT 
lenden Verabſchiedeten niederer Chargen einräumte. Equi⸗ in großer Aufregung. . kan 
peirung, Sold und Bewaffnung ſollen von den Grunoſener⸗ Die nordamerikaniſche Regierung bat dem nordamerifd 
Einkünften gedeckt werden. — Am 24. April iſt Großfürſt ſchen Konſul in Havana die offizielle Anzeige gemachter 
AKonſtantin nach Kronſtadt abgereift. eee 1 17 85 Küſten den ge 7 
8 Die Zuſammenziebung größerer 2 ur ube nen werde, um die bi fahrt und die vertu. 
um Riga dauert fort. Wie en Deſſenm dee ee ren dcn d 
30,000 Mann ſollen auf 60,000 Mann gebracht werden uche BE De De ſpa? 
3 * Bun werden abwechſelnd zu den Befeſtigungsarbei⸗ niche Ham pie Gang N Hare duc 
den bei Dünamünde und an der Küſte verwendet. Die Ver⸗ i - Eifenbabn wird viel! 0 
ſ(chanzungen, welche aufgeführt werden, find drehen 40 Weg übe den h Eifenbahn wird died befabren Zeug 
Werſte ſeitwärts Riga wird ein großes Militär: Lager errich⸗ pro: i de * Wenge e 
tet. Die Sitten und Gewohnheiten der Baſchkiren beihäfti- ne en St iet aubenge der der e haben; en Zan 
gen die Schauluſt des Publikums. Sie haben eine beſondere A jucto Bera walt np brenne a Panam 
Vorliebe für Pferde⸗ und Katzenfleiſch, welches fie an einem agen find fie völlig un abb eee une * 
böolzernen Spieße über dem Feuer braten und halb roh ver⸗ wärtigen Beziehungen und d 0 Mültalt 1 8 1 n 
zehren. Sie tragen weiße Waffenröcke mit rother Einfaſſung aber von Neugranada ab Mia Wiang 
) ae n Au Denk Bewaffnet ind ſie In St. Domingo ſoll ein Aufſtand ausgebrochen em 
mer > „ und Knute, letztere in anderer Form, und es wurde ein Schiff zum Schutz d itiſch ereſſen 
als die der Kofaken, , von Jamaika dahin befördert. be ee ee i 
& iir ſt e i. ; A ien 
Konſtantinopel, den 21. April. Pilger: Brief ' 8 e e 
Jieruſalem machen die Mittheilungen, daß die icon fülher 9 15 Cban von Chiwa ſei bei einem Raubkue 
Viorgekommenen abscheulichen Scenen zwiſchen Chriften am hau lian e Herat eln 
5 A Grabe auch an dem letzten Charfteitage ſich wieder: iet und fein Kopf in Teheran ausgeſtellt worden 
bolt haben, indem zwiſchen Katholiken und griechiſchen C ri⸗ C 
ſten blutige Streitigkeiten vorfielen, fo daß e ermiſchte Aubing. 1 
> berbeieilen mußte, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Die Breslau, den 17. April. Die Sammlungen für pe 
Griechen follen die Veranlaſſung zu dieſen Handeln gegeben e in Schleſten betragen 60/0 zual t 
baben, indem fie gegen die Konzeſſionen, welche die Pforte a Nan davon verausgabt worden, wird der 
denn Katholiken binſſchtlich der heiligen Stätten gemacht, eifer⸗ 555 ee a räpe indna⸗ 
ten und erklärten, fie würden eine Zurückſetzung nie dulden. 55 eipzig ſind neulich Spazierſtöcke als Zündng 
KLonſtantinopel, den 22. April. Eine vollſtändige aaa Monat f on ne ‚arte 
Miniſterkriſts iſt eingetreten. Reſchid Paſcha iſt entlaſſen; von Luther enidete Planet he Ver dee e er⸗ 
52 se, A in Wien Bevollmächtigter bei den halten Par ven Brenn P 
‚Konferenzen, I zum Froßvezier ernannt; Fuad Paſcha zum Rom, 13. April. Ueber in ei des 
as 8 des Auswärtigen; der ſo eben erſt in Rh ge: Kloſtergebäudes zu St. e e Weben U 5 
fſlallene und verbannte Mehemed Ali if zurückberufen. Anlaß ſturz ſchreibt man der „Gaz dh 1 Anderem: In 
7 zu Diefer Griisfollen die durch Reſchid Paſcha verfügten Ber: Gegenwert der Kardindle, Biſchsfe, Generale u. f. w. de 
f eib Bec edu haben. 5 große Entrüſtungen 5 aan ene IE, 108 B01 des Kollegio aus de e. 
RN era zrungspläne feiner Gegn i R ihr Vaterland, ihre Studien ꝛc. 7 
. ſolchen Umſtänden gewinnt dasbager en er luce weis hatte er on alle eine Anfprahe dere 725 1 # | 
Bedeukung. x 255 fegnet, als plotzlich der Hauptbalken, welcher den gepen 
5 eerten Eſtrich dieſes Saales trug, in der Mitte entzwwele 
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brach iR 2 . 
in das 55700 ſtuͤrzte ein und mit ihm alle Anweſenden 
der Aan hinab mit Ausnahme Weniger, unter 
Nik, „ imal⸗Erzbiſchof von Prag und der Erzbiſchof 
f Gen iger Staub ſtieg aus den Ruinen auf, 
0 eſtürzten ſaͤmmtlich begraben zu fein ſchie⸗ 
war a Gebliebenen waren von Entſetzen erfaßt 
auch nur zu, ſo vielen Geftürzten kein Einziger todt 
in d (cher verwundet worden. Als man Hilfe 
85 Erdgeſchoß eilte, ſtand der Papſt bereits 
ec mutbigte der Fand und Ruinen; voll Ruhe und Faſſung 
9 nichts die, Andern mit den Worten: es ıft Nichts, 
daten hervgeſchehen. Run wurden die Kardinäle und 
zöſt Ohne gen, theilweife mit zerriffenen Kleidern 
fi verabe Alle mit Kalkſtaub bedeckt. Der fran⸗ 
nab ni war an den Schultern und am Ohr leicht 
Et 0 an der DrSecretair der Propaganda, Monſig, Ber⸗ 
ga Was übler re gequetſcht, Kardinal Marini am Kopfe. 
Ada; iner verrichtet waren fuͤnf Zoͤglinge der Propa⸗ 
Ei rungen derselben war beim Sturze aus dem Fenſter 
nd hatte ſich das Huͤftgelenk verrenkt. Ges 

nor Niaga et iſt Niemand. b 

5 ken. ief softom ift an feinem Falle uͤberbrückt 
Sm teußen Rieſenwerk verdankt man einem Deutſchen, 
Fache Jahren dem Architekten Röbling aus Miühlhaufen. 
1 weſen. Es olf unablaͤßiger Arbeit find dazu erforderlich 
ft eine Ketten⸗Doppelbruͤcke, deren obere die 
nzahl Alenbahn mit vier Geleiſen und einer bedeu⸗ 
ußga us weichungen, fo wie zu beiden Seiten Raum 
mit denger enthalt, wahrend 16 Fuß darunter eine 
unt ® Franer obern verbundene Brucke für Wagen und 
erhalb er derte geſpannt ift. Die Bruͤcke befindet ſich 
Thürm Falle. Die Hauptdraͤhte ruhen in vier ſtei⸗ 
en J und gene 230 — 240 Fuß über dem Waſſerſpiegel 
ug 16 die x Fuß uber den Ufern. Von dieſer Hoͤhe zie⸗ 
hinüber Laue in ununterbrochener Spannung von 22 
ohn, von mehr zm 17. März ging der erſte ſchwer beladene 
merkliche als 300 Tonnen ) Gewicht uber dieſe Bruͤcke, 
Die der Ar Vibration. Dieſer Bau wird in der Ge: 

nee Vertunenitektur Epoche machen. 
abel von dete der Krim⸗Armeen find nur ein kleiner Bruch⸗ 
n San großen Beute, welche der Tod vor 43 Jahren 
feldern Rußlands in den Reihen des fran⸗ 
machte. Nach einem amtlichen Bericht der 
Ofzeitung vom 20. April 1813 wurden in 
aufents Minsk, Moskau, Smolensk, Wilna 
uf obrigkeitliche Anordnung 213,516 Leichname 


r 
4 de Saint Hilafre de Norville wurde neu⸗ 


Sg fie aber getrieben, ihr Ehebündniß noch 
ten 
ol t ein ſchwarzgeborner Neger, deſſen Haare, 
chen N über den Biß eines Hundes, grau 

1 + Das 2 
wann Flegenitſer braun, zur Hälfte weiß, mit einigen 
Orde: 


age. 


ffagewicht von 200 Pfund: 300 Ton: 
o ſo viel als 6000 Zentner ( 100 Pie.) 8 


— 
Auszüge aus dem Teſtamente des Kaiſers Nikolaus. 


Nach einer Broſchüre: „Die letzten Stunden des Kaiſers 
Nikolaus I.“ giebt die N. Z. folgende Auszüge aus einem 
autographiſchen Teſtament, welches Kaiſer Nikolaus 
1844 abgefaßt hat. — Der $ I des Teſtamentes iſt Derjenigen 
gewidmet, die in feinem Herzen „nächſt dem Pflichtgefühle des 
Monarchen Rußlands“ die erſte Stelle einnahm. Der Aufzäh⸗ 
lung des unbeweglichen Eigenthums der Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna fügte der Kaiſer die Worte hinzu: „Jedoch 
wünſche ich, daß meiner Gemahlin die Benutzung ihrer Gemä⸗ 
cher im Winterpalaſt, auf der Inſel Jelagin, im neuen Palaſt 
und in Tſarskoe⸗Selo überlaſſen bleibe. Außerdem, obgleich, 
nach dem Erbfolgerechte das Schloß Nikdlajewski (Anitſchkow) 
dem älteſten meiner Söhne zufällt, überlaſſe ich die lebensläng⸗ 
liche Benutzung deſſelben meiner Frau, wenn ihr dies belieben 
ſollte. Als Vermächtniß hinterlaſſe ich meinen Kindern und Enz 
keln, daß ſie ihre Mutter lieben und ehren und fürihreGGemüths⸗ 
ruhe Sorge tragen, ihren Wünſchen zuvorkommen und ihr 
im Alter durch liebevolle Pflege Freude zu bereiten ſich beſtre⸗ 
ben. Niemals ſollen ſie etwas Wichtiges in ihrem Leben un⸗ 
ternehmen, ohne vorher ihren mütterlichen Rath und Segen 
eingeholt zu haben.” § 2, 3, 4 und 6 handeln über Ver: 
mächtniſſe von Immobilien. Der Kaiſer (ſo wird der dama⸗ 
lige Thronfolger Alexander, in der Urkunde überall genannt) 
erhält die Waffenſammlung in Tſarskoe-Selo, Großfürſt 
Conſtantin die Marinemodelle, Teleskope, das Medaillen⸗ 
Cabinet und die Handbibliothek im Palaſt Anitſchkow. § 5, 
7 und 8 beſtimmen die Vertheilung des von der Kaiſerin Mas 
rie Feodorowna (die Mutter des Kaiſers Nikolaus, eine ge— 
borne Prinzeß von Württemberg) hinterlaſſenen Capitals un⸗ 
ter die Kinder des Kaiſers, mit Ausnahme des Großfürſten 
Thronfolgers. §§ 9. 10 und 11 handeln von Schenkungen 
in Capitalien, von deren Procenten Arme Penſtonen erhiel⸗ 
ten. „Ich bitte“, ſchrieb darüber der Verſtorbene, „Diele 
Penſionen auf die Staatskaſſe, das Cabinet, oder wie es ſonſt 
dem Kaifer belieben wird, zu übertragen.“ Ich bitte ferner 


den Kaiſer, liebevoll für die alten Invaliden zu jorgen, die 


bei Mir an verſchiedenen Orten unter dem Namen der Arſe⸗ 
naldiener lebten. Ich wünſche, daß ſie ihr Leben in der bis⸗ 
berigen Lage beſchließen, wenn anders der Kaifer ihren Zu⸗ 
ſtand nicht eben verbeſſern will.“ Im 8 14 ſpricht der Kaiſer 


von ſeinen Freunden: „Seit meiner Kindheit baben zwei 


Freunde und Gefährten mir zur Seite geſtanden, deren 
Freundſchaft für mich unveränderlich dieſelbe blieb. Den 
General- Adjutanten 9. Adlerberg liebte ich wie meinen Bru⸗ 
der, und hoffe, bis an mein Lebensende in ihm einen treuen 
und wahren Freund zu haben. Seine Tochter Julie Feodo⸗ 
rowna Baranow hat drei meiner Töchter erzogen. Beiden 
gewähre ich zum Andenken an mich jedem 15,000 Silberrubel 
lebenslänglicher Penfion außer der von ihnen bezogenen. Ich 
danke ihnen zum letzten Mal für ihre geſchwiſterliche Liebe.“ 
Es folgen Ausdrücke des Dankes an die übrigen Erzieher der 
Kinder des Kaiſers, an die Leibärzte Arend, Markus, Mandt 
und Reinhold, an den mit beſonderem Vertrauen beehrten 
Fürſten Wolkonski (vor zwei Jahren geſtorben), den Fürſten 
Waſſitſchikow, an den General- Feldmarſchall Fürſten von 
Warſchau „für feine herzliche Anhänglichkeit und Freundſchaft, 


wie auch für feine heldenmüthigen Thaten, durch die er unfere 
Waffen mit Ruhm bedeckt und den Verrath niedergeſchlagen 
bat“; an Benkendorff, Orlow, Tſcherniſchew, Menſchikoff, 
Neſſelrode, Kankrin, Bludow und Kiſſelew für treue und 
nützliche dem Staate geleiſtete Dienſte. Im 8 23 folgt der 
Dank an die Garde in den bereits erwähnten Worten: „Ich 
danke meiner Garde“ u. ſ. w.; dann wendete ſich das Teſta⸗ 
ment dankend an die Glieder der Kaiſerlichen Familie und an⸗ 
dere Blutsverwandte oder durch eheliche Bande mit derſelben 
Verknüpfte. Insbeſondere wird der Großfürſtin Maria Pau⸗ 
lowna (Schweſter des Kaiſers, verwitwete Großherzogin von 
Sachſen⸗Weimar, Mutter der Prinzeß von Preußen und der 
Prinzeſſin Karl von Preußen) gedacht: „Ich hegte von mei⸗ 
ner Kindheit für ſte eine beſondere Anhänglichkeit für die mir 
ſtets bewieſene Liebe. Später wurde mir ihre Freundſchaft 
noch ſchätzbarer; zu Niemand in der Welt hatte ich ſo viel 
Vertrauen als zu ihr; ich ehrte fie wie eine Mutter und theilte 
ihr Alles aus dem Innern meiner Seele mit. Hier fage ich 
ihr zum letzten Mal meinen herzlichſten Dank für die herrli⸗ 
chen Augenblicke, die ich in ihrer Unterhaltung gencffen habe.“ 
Weiter beſchwört der Kaiſer ſeine Kinder, „ihren Kaiſer von 
ganzer Seele zu lieben, zu ehren, ihm treu, unermüdlich, 
unweigerlich bis zum letzten Blutstropfen und Athemzuge zu 
dienen und ſich zu erinnern, daß ſie in dieſer Beziehung ein 
Beiſpiel ſein ſollen anderen Unterthanen, unter denen ſie die 
erſten find.“ „Ich bin überzeugt, daß mein Sohn Kaiſer 
Alexander Nikolajewitſch ſtets ein ehrfurchtsvoller und zärt⸗ 
licher Sohn ſein wird, wie er es Uns geweſen; dieſe Pflicht 
wird eine heiligere vom Augenblicke, wo ſeine Mutter allein 
ſteht. In ihrer Vereinſamung muß ihr ſeine Liebe und Zärt⸗ 
lichkeit, wie die aller ihrer Kinder und Enkel Troſt gewähren. 
Im Umgang mit ſeinen Brüdern muß mein Sohn Nachſicht 
für deren Jugend mit der unumgänglichen Feſtigkeit zu verei⸗ 
nigen wiſſen, wie ein Familienvater, und niemals weder Fa⸗ 
milienzwiſt noch ſonſt irgend etwas dulden, was dem Dienſte 
oder gar dem Staate nachtheilig werden könnte; in derartie 
gen Fällen, vor denen uns Gott bewahre, wird er ſich aufs 
Strengſte daran erinnern, daß er der Kaiſer und alle anderen 
Familienglieder Unterthanen.“ — Im $ 31 heißt ed: „Ich 
danke Allen, die mich liebten und mir dienten; ich vergebe 
Allen, die mich haßten.“ § 32: „Ich bitte Alle, denen ich 
unwiſſentlich etwas zu Leide that, mir zu vergeben. Ich war 
Menſch mit allen Schwächen, die am Menſchen haften; ich 
war beſtrebt, mich in dem zu beſſern, was ich Böſes an mir 
erkannt hatte. In dem Einen gelang mir das, im Anderen 
nicht. Ich bitte herzlich, mir zu vergeben. Ich ſterbe mit 
dankerfülltem Herzen für alles Gute, womit es Gott gefallen 
hat, mich in dieſer vergänglichen Welt zu beſchenken; mit glü⸗ 
bender Liebe zu unſerem glorreichen Rußland, dem ich treu 
und wahr nach meiner beſten Einſicht gedient habe; ich be⸗ 
dauere, daß ich dasjenige Gute zu erfüllen nicht vermochte, 
was ich fo herzlich gewünſcht habe. Mein Sohn wird mich 
vertreten. Ich werde Gott bitten, daß er ihn mit feinem Sc: 
gen auf der mübevollen Bahn geleite und ihm beiſtehe, Ruß⸗ 
land auf dem ſtarken Grunde der Gottesfurcht zu befeſtigen, 
indem er deſſen inneren Ausbau fid) vollenden läßt und jede 
äußere Gefahr von ibm abwendet. — Auf Dich, Gott, bauen 
wir, gieb, daß wir nicht zu Schanden werden. Alle, die mich 
liebten, bitte ich, um Ruhe für meine Seele zu beten, die ich 
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ſpäter Oberregiſſeur in Breslau, Riga ꝛc., als ein 


— 


enthält. 


Y, 7 

1 Rn 
Zu Zilenzig flarb am 9. April e a der 7 

und Kreisphyſikus Herr Dr. Schmidt, Ritter halt N 
Kreuzes. Viele feiner Fre unde im Hirſchberger 2 Mensch 
er durch ſein liebevolles Wirken, als Arzt und den ll 
freund, zu Hirſchberg, Warmbrunn und üben 
bungen unvergeßlich geblieben und unvergeßlich b 1 
weihen dem Heimgegangenen gewif die Kae 
nerung bei der ſchmerzlichen Nachricht feines Todes- 


Hirſchberg den 10. Mal! 
Die an der letzten Meſſe zu Frankfurt a. d. O. 
begangene kaufmaͤnn ſche Jubelfeier des Herrn K den ) 
zu Petersdorf hat Perlen, zu einer ruͤhren 
legung von Seiten einer Anzahl armer Weber 8 
berger Thales, namentlich aus den Ortſchaften zit 
waldau, Voigtsdorf, Heriſchdorf, Schwarzbach, d: 
Neudorf und Baͤrndorf, gegeben. Durch eine 
brachten die armen Weber ſo viel auf, um dem 
eine ihren Verhaͤltniſſen angemeſſene Feſtgabe als 
ihrer dankbaren Anhanglichkeit zu verehren. Ein 
im vorigen Monate überreichte eine Deputation 1 
Webern dem Jubilar im Namen der Berheiligte 
mit Inſchriften verſehenen werthvollen Glaspoka 
einem Feſtgedicht. Mit vieler Rührung nahm der 
Jubilar und feine Familie das Weihegeſchenk einer Ag 
kennung der armen Weber⸗ Bevölkerung entgegen, 
fuͤr Beide ſo ehrenvoll iſt. 


Theater. ** 
Herr Direktor Conradi hat nicht zuviel gefagt, * 
in feiner erſten Anzeige uns Herrn Iſoard, allen Sn 
erinnerlich von ſeinem Wirken als früberes Mitglied 
unvergeßlichem Andenken ſtehenden Faller ſchen Gin de 


nen eee 


— 
222... 


A 


vorragendſten Künſtler der deutſchen Bühne empfobi el 
— Herr Iſoard hat dieſes Urtbeil bereits auch bier Kal 

bewährt ſowohl durch feine durch und durch gediegene ‘ 
des Oberförſters in den Jägern ſowie feine meiſter a per 
ſtellung des alten Studenten Alsdorf. — Sowob ve 
als der für das Studentenleben ſich ſpeciell inzereflitel e 
ſchauer muß ſich tief ergriffen fühlen. — Die neue 1 10 
ung des Stückes dokumentirt Das Arrangementsta of 
Regiſſeurs Iſoardz die Muſtk ift des Sohnes eines Col 
Meiſters würdig. — Leider verläßt uns Herr Director Tr 

ra di bald, und ſomit auch der werthe Gaſt. 1. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotte 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Iten Kloſſe 
Koͤnigl. Klaſſen-Lotterie iel 1 Gewinn von 80 einn 
auf Nr. 32,130 nach Breslau bei Froböß; 1 G 
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708 0 Rt lr. x 
50,281; By len auf Nr. 33,052. 64,063. 75,507 und 881. 8329, 12,106. 16,024, 16,109. 16,333, 17,115. 20,151. 
200, Ganz, ae zu 1000 Nthlr. auf Nr. 2600. 200, 408. 22,710. 25,649, 32,508. 23,400. 33,789. 34,426 
20,619. 22 08 11,987. 14,506. 17,798. 20,032. 33,202. 39,756. 42, 700. 44,102. 50,128. 54,728. 56,066. 
g. J, 8. 22,403. 31,541. 33,176. 33,475. 59,982. 60,289. 60,332. 62,731. 62,971. 03,132. 63,887. 
085. 38,531. 38,083. 39,750. 40,080. 60,83 7. 66,988. 70,218, 70,347, 72,541. 73,395. 76,070. 
g. 7%. 00,937. 71,978. 73,002. 70,004. 78,082. 79,459, 81,089. 83,007. 84,173. 85,214. 86,690, 
» 81029. 52,713. 84,544 und 85,197; 87.631. 89,007 und 89,978; 70 Gewinne zu 200 Athlr. 
. 883810 „Athlr. auf Nr. 817. 1156. 3287. auf Nr. 6305. 6555. 7816. 8544. 999 1. 14,481. 14,827. 
24,100 56184571. 16,085. 15,118. 19,488. 19,026. 16,371. 18,537, 19,691. 20,097. 21,319. 22,262. 22,477. 
30,890 26,437, 28,005. 28,267. 32,033. 33,179. 24,243. 25,552. 25,806, 26,446. 20,477. 27,399. 28,629. 
36,960. 38,130. 40,006. 40,803. 45,817. 28,646. 20,305. 31,787. 31,845. 33,0%. 33,355. 37,00. 
30,002, 52,391. 53,071. 56,61% 57,022. 37,305. 38,914. 30,108. 40,834. 40,875. 41,205. 41,015. 
61,431. 63,030. 63,410. 63,487. 68,200. 43,832. 43,610. 45,860. 48,892. 49/241. 50,419. 51,072. 
82845. 0340, 77,316. 77,788. 81,754. 82,155. 31,705. 53314. 52,373. 54,442. 55,860. 59,333. 59,600. 
88,82 ud 445. 83,377. 83,571. 84,162. 87,681. 63,591. 66,732. 66,923. 67,714. 67,039. 69,491. 70,305. 
255 308000383 61 Gewinne zu 200 Rthlr. 71,974. 72,903. 73,646. 75,093. 75,425. 76,514. 76,897. 
10, 121. 5 6596. 7679. 10,599. 13,520. 14,226. 77,924. 79,744. 80,109. 81,274. 83,606. 85,139 und 89,633. 
250. 20,505. 22,060. 23,403. 23,409. 23,550. Berlin, den 9. Mai 1855. 3 b 
30. FE 29,755. 29,877. 31,066. 32,262. —— 
829. 38,563. 39,024. 40,328. 40,777. BERN 


15,368, 46,008, 48,606, 49,020. 51,758. minen A ER 
5 720.10 50,233. 56,407. 00,122 13,028. 8 angelegenheiten. 
71,188. 504. 74,009. 74,441. 2 
. 26,060. 220050. 77700 80,986. 83,783. Todesfall: Anzeigen. 
den 7 80,310. 80,766 und 87,838. 2597. Das nach langem Leiden an der Waſſerſucht und 
Mai 1855, hinzugetretener Lungenlaͤhmung heute Morgen um halb 


gl eee Jeg den Mae due fa folge fans ee meiner öde 
069: na eee a es in tiefſter Betruͤbniß ergebenft an. 

eu ns 63,018; 30 Gewinne zu 1000 Athlr. Harpersdorf, den 3. Mai 1855. C. Kunert. 
1. 30,14. 38,190. 38,713. 40,191. Geſtern Abend um 6 Uhr entſchlief ganz fanft J einem 


13371. 62814. 54,958. 55,802. 57,607. 60,991. beſſern Sein an der Luftroͤhrenſchwindſucht im elterlichen 
2,411. 6300. 65,855. 66,631. 66,745. 67,390, Haufe mein guter Sohn Guſtav Adolph Theodor, 


74,494. 77817. 50,132. 82,438. 83,944. f. ehr 
3; © Serie 10 > 0 5 a 112 auf Are 3 a alt; ſeit Michaeli 1852 Seminariſt zu 
5 . 8900. 21. 12,421. zat di ; 5 
Med. 23,008. 24006. 24508. el. Bartl an b eker, L 
51,100. N ee De: 89504 Hartmannsdorf bei Landeshut, den 8. Mai 1855. 
NR. 9 . 5 3,494. ’ . —dſ. ü 
57,460, 50,520. 64,946. 68,422. 72,550. 2380. Xo des Anzeige. 
76,135. 77,318. 78,450. 78,584. 79,330. Am 5. Mai, Abends halb 6 Uhr verschied fanft, an Ent⸗ 
402. 86,684. 86,890. 87,108 und 89,428: kraͤftung, unfere innig geliebte Mutter, Schwieger und 
200 Rthir. auf Nr. 51. 675. 3350. 3535. Großmutter, die verwittwete Frau Paſtor Dorothea 
90. 10,095. 10,83. 10,823. 13,335. 13,604. Grüttner, geb. John, im Alter von 73 Jahren 6 Ta⸗ 
19,116, 20,684. 22,583. 22,765. 25,274. gen. Diefe Anzeige widmen fernen Verwandten und Freun⸗ 
27,410, 31,236. 9 8 en den mit der Bitte, ihren gerechten Schmerz durch ſtille 
30,9065. 39,960. 43,522. 46,964. 49,472. Theilnahme zu ehren 8 7 5 
269 0517. 5 51,370. 54,863. 55,075. ae kiefbeträbten Hinterbliebenen. 
01,051. 6 62,556. 63,191. 63,481. Landeshut, den 7. Mai 1855. 
83730 75318, 70,224. 80,442. 81,517. „„ . 
9 und a0 84,307. 87,554. 87,002. 88,672. 2585, Am 8. Mai, früh / 7 Uhr, vollendete zu Eiſen⸗ 
erlin 580,480, 2 moſt, nach kurzem Krankenlager, an Bruft » Entzündung, 
a ee Mai 1855, und hinzu irre anz ren gute, 9 
Kön e fortge i liter Gattin, Mutter und Großmutter Frau Borſter Rerelich, 
auf g Klone een 1 5 5 EUR Rthlr. geb. eu dwig, ihr fuͤr uns ſo theures, vielbewegtes Leben, 
2 ö in Berlin bei Baller; 3 Gewinne zu in einem Alter von 70 Jahren und 3 Monaten. Wie ſtets 
len auf Nr. 22,791. 54,216 und 77,799; ihr Leben, war 8 ihr Ende; ſanft und Gott ergeben. 
1000 Rthlr. auf Nr. 1116. 2819. 6385. Am 12. Februar c; hatte die Verſtorbene noch das feltene 
N 8,705 L164. 13,378. 14,026. 15,308. 18,084, Glück, bei recht rüftiger Geſundheit ihr 50 jähriges Gheiu= 
773. 32005. 20,583, 23,516. 23,708, 24,00 l. 25,688. biläum im Kreiſe der Ihrigen zu feiern. — Friede ihrer 
400. 33,00. 38,281. 44,714. 45,182. 48,750. 40,520. Aſche. — Um fille Theilnahme bittend, widmen dieſe An⸗ 
800. 62,784. 65,661. 60,050. zeige Verwandten und Bekannten 


82,123. 82,931. 85,824. 86,975 die trauernden Hinterbliebenen, 
e zu 500 Rthle, auf Nr. 343. Eiſenmoſt, Gr.⸗Rinnersdorf und Zobten, 


3168, * 88,77 


3 15,2 N 
1 


0. 81,205. 
47 Gewinn 


Kirchliche Nachrichten. i 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 13. bis 19. Mai 1855). 

Am Sonntage Nogate: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Die Einnahme des Klingelbeutels zum Beſten 
des Prediger Wittwen und Waiſen⸗Juſtituts 
im Hirſchberger Kirchenkreiſe. 

Am Himmelfahrtstage. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 

Getraut. . 


Hirſchberg. Den 6. Mai. Herr Heinrich Hermann Lorenz 


Metzner, Baugehilfe, mit Marie Louiſe Auguſte Karger. — 
Den 7. Herr Bernhard Rudolph Hapel, Rittergutsbeſitzer 
auf Nieder⸗Röversdorf, mit Jungfrau Christiane Eliſabet 
Langner. — Den 8. Herr 1 v. Veith, Bade-Infpector 
zu Cudowa, mit Fraͤul. Emilie Mathilde Pauline Fifcher. — 
arl Heinrich Buͤhn, Bauergutsbeſitzer in Flachenſeifen, mit 
Chriſtiane Erneſtine Kittelmann in Grunau. 
Schmiedeberg. Den 6. Mai. Joſeph Hechenleitner, 
Schloſſergeſell in Erdmannsdorf, mit Erneſtine Wilhelmine 
Amalie Rothert. a 3 
Landeshut. Den 1. Mai. Der Königl. Kreisrichter Herr 
ER Riedel, mit Fräulein Elfriede von Maguſch.— 
ggf, Guſtav Adolph Klenner, Toͤpfermeiſter, mit Igfr. 
Chriſtiane Bruͤckner. N 
riedeberg a. Q. Den 22. April. Herr Joſeph Wenger 
Reichsgraäflich v. Schaffgotſch'ſcher Nevierförfter zu Kunzen⸗, 
dorf a. k. B., mit Frau Friederike Juliane geb. Heimann. 
Den 20. Karl Gottfried Rudolph, Inw. in Roͤhrsdorf, mit 
Johanne Chriſtiane Herrmann daſelbſt. 1 ; 
Gebhardsdorf. Den Il. April. Herr Guſtav Robert 
Schulz ah in Berlin, mit Jungfrau Wilhelmine 
riederi artwich. , 5 N 
5 G bidde reg. Den 30. April. Julius Lubrich, Fleiſchhquer 
in Haynau, mit Igfr. Henriette Nöhmer. — Karl Emmich, 
Ciſchlermſtr., mit Jofr. Dorothea Liepelt. — Den 1. Mai. 
Guſtav Andrä, Gaſtwirth zu Alzenau, mit Frau Dorothea 
Peisker, geb. Hipper. 
5 Den 3. April. Frau 
irſchberg. Den 3. April. Frau Tiſchlermſtr. Witti 
e. . Emilie Henriette Marie. — Den 5. Frau Fa 
Menzel, e. S., Heinrich Ferdinand. — Den 10. Frau Tage: 
arbeiter Ertel, e S., Ernſt Eduard Adolph. — Den 13. Die 
Frau des ehem. Gaſtwirth Hoffmann, e. S., Gottlob Hugo. 
‚Kunnersdorf. Den 29, April. Die Frau des Auffeher 
Wieland in der Papierfabrik, e. S., Friedrich Hermann. 
Schwarzbach. Den 20. April. Frau Inw. Naͤhrig, e. T., 
Chriſtiane Marie. i 
Gotſchdorf. Den 17. März. Frau Haͤusler Grau, e. S., 
Johann Leberecht Traugott. — Den 14. April. Frau Acker⸗ 
beſitzer Seifert, e. S., Karl Auguſt Heinrich. 
Eeichberg. Den 27. April. Frau Schuhmacher Hornig, 
e. F., Auguſte Pauline, 


Schmiedeberg. Den 15. April. Frau Schmiedemeiſter 


Richter, e. S. — Den 23. Frau Schenkwirth Burghard in 
Hohenwieſe, e. T. — Den 26, Frau Inw. Kahl, e. S. 
Den 30. Frau Weber Ludwig in Hohenwieſe, e. T., todtgeb. 
— Den J. Mai. Frau Fabrikarb. Kuhnt, e. S. — Den 4. 
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Sa a Beyer, e. T. — Den 7. Frau Han 
achs, e. T. # 
Landeshut. Den 21. April. Frau Banergutebef & 
in Leppersdorf, e. T. — Den W. Frau Goldarb — 
e. S. — Den 29. Frau Bauergutsbeſ. Rückert in 155 
dorf, e. S. — Den 2. Mai. Frau Muͤhlhelfer en 
Vogelsdorf, e. T. — Den 5. Frau Freih usler 
Leppersdorf, e. T. — Den 8. Frau Tuchmachermſtr. 
gart, e. S. on 

Friedeberg a. QA. Den 18. April. Frau Tu 3 
Diewitz, e. T. — Den 20. Frau Maler Gräfe, & 
Schönau. Den 15. April. Frau Ackerhäusler 
in Willenberg, e. T., Henriette Auguſte Pauline. 
Frau Schmiedemeiſter Steinberg, e. T., Anna Au 
riette Louiſe. — Den 25. Frau Inw. Berthold in Alt? we 
e. T., todtgeb. — Den 27. Frau Inw. Hanke in Ober 
dorf, e. X., Pauline Erneſtine. — Den 30. © 
Seifert in A eee e. T., Erneſtine Pauline. 

e ſt or ben. 1 

Hirſchberg. Den 2. Mai. Ewald Leopold Richard 
des Schuhmachermſtr. Hrn. Hornig,7 M. — Den 5. de 
geb. Beiche, Ehefrau des Schneidermſtr. Hrn. Freu 
48 J. 3 M. 5 J. 
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55 J. 16 


einz. 
Koba 
77 J. 5 M. 19 FJ. 

Volkersdorf. Den 28. April. 
Wag aue u 10 17 C. 1 

oͤn au. Den 24. April. Iggſ. Karl Aug 

aus Tiefhartmannsdorf, Dienten in Nieder⸗Reichw 
24 J. 5 M. — Den 4. Mai. Auguſt Wilhelm, eing. m ° 
Wen. 8 cen Goten in Ale er un 

en 5. ottli r in 
Wh 65 3. he i a a 
Go erg. Den 25. April. „Maurergeſ. Dien 
geb. Hoffmann, 42 J. 2 M. 8 "el 20. Ber Auszug, 
Feder aus Friebelwig, 2 F. C M. — Den 20. Der # 
Gefangenwaͤrter Dittrich, 72 J. 1 M. 5 T. | 
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aus dem Rieſen 
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ebirge 1855. 
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kendezhat 8.8, e Alter | 
Yli ut. Den 30. April. Marie Eli ö 

5 95 Inw. Müller, 115 Marie Eliſabeth geb. Puͤſchel, 
RER Bad 

San. a fmachermftr. u. 


April. Herr Johann Gottl. 
8 macher! 1. Handelsmann, 80 J. 7 M. 
NR ttwe det Welter Mai. Maria Rofina geb. Lienig, hinterl. 
. 4 M. and Bürger und Zimmermann Tſchentſcher, 
oldbe 


zu Rothbri rg. Den 30. April. Der Luszuͤgler Anton Peteuſch 
Pi wangen a dem ungewoͤhnlich hoben Alter von 50 Jah 
e ud keifeg, 
5 — 


um 1. m: 
6.6. Scuben wurde der Jawohner und Tagearbeiter 
efunden, alt 1 Seiffersdorf im Bober bei Straupitz 
> Januar d 8 Jahr 2 Tage. Derſelbe hatte ſich am 
0 „Mai c. aus ſeiner Heimath entfernt. 
nanersdorf in ei wurde der Inwohner C. Burghard aus 
ER den, alt em nahe gelegenen Forſte daſelbſt erhangt 
1 dem erſten HS Jahr 5 Monate. Der 2c. Burghard iſt 
in m 5. Mai d . vermißt worden. 
5 dem beref, A wurde in Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg, 
geſell Carl zen ſogenannten Gaͤnſetuſch der Maurer: 
— iſcher aus Hirſchberg erhängt gefunden. 


0 


Tagen; derſelbe war immer noch ſtets 


Selbſtmorde. 


8 


Literariſches. 


TT 
8 Wertenbefte iſt zu empfehlen: | 
tetzgers Gartenbuch | 
enge 5 Anleitung zur Erziehung aller N 
D itte Ar fiche, wuſthaume und Sierpflanzen. 
Ful age mit Ni u. Gartenplänen. 

: urt a. M. bei H. L. Brönner. 


reis Rtl. 1. — od. fl. 1. 48 kr. 
erg zu haben bei Eruſt Neſener. 


Anzeige. 
N Auf allgemeines Verlangen zum 
Studen lange Ifrael oder drei age ans 
t Heiz Zeitgemaͤlde in 3 e 
W. Mit Gefangen neu arrangirt und fcenirt 
daumen d Muſik, Enkeke⸗ Act, Ouverture und In⸗ 
dt⸗Tber e d von B. Schneider. Herr Iſo ard, 
iga, in der Rolle des „Alsdorf“, 


X Zum Benefiz des Herrn Iſo ard; 
uftreten deſſelben. Zum Erſtenmale: Der 
* die Heimkehr aus Sibirien. 
e in 2 Abtheilungen und 4 Akten von Du: 
Juin und Julius Reinhard. Muſik vom 
. Schmidt. 

15. 2 nr Erſtenmale: * die 
i 25 eu e in Paris, Luſtſpiel in 

ub. 8 2 8 
HER: — — — 
y zeichnete em verſlo enen Winterhalbjal re war der unter⸗ 
derchrten Wine fo glöcklich, durch die Milpthätigkeit der 
ohlthaͤter feine Wirkſamkeſt wir nachſtehend 


In diet 


FR 


angeneben bethätigen zu können, wofür im Namen aller 


betheilten Armen wir den herzlichſten Dank hiermit aus⸗ 


rechen. : E Su 

N vom 1. November bis Ende April 1855 wöchentlich 
61 Portionen Eſſen, in Summa 1586 Portionen, und vom 
17. November 1554 bis W. April 1855 1919 Brodte an die 
Armen hieſiger Stadt ausgetheilt worden. j 
Die Einnahme zu Brodt beteng im Ganzen 98 rtl. 2fgr.6pf. = 
dazu Beſtaud im vorigen Jahre — 17 : SE 


Summa: 98ttl. 20 for: —pfi € 7 ; 
rtl. 20 for. — vf. 
6323 


— 


Die Ausgaben: 
gür das Herumtragen des Circulairs 
em Baͤckermeiſter Herrn Jaͤnſch fuͤr 
1919 Brodte a 1 ſgr. 6 lf. 
Einer ſehr huͤlfsbeduͤrftigen Familie 1 
N bleibt Beſtand: — rtl. 1 fgr: Of 
Hirſchberg, den 30. April 1855. 5 
Der Vorſtand des Brodt⸗ und Suppen⸗ Vereins. 


93 * 28 
1 2 


2503. Sitzung der Handelskammer 
Montag, den 14. Mai 1855, Nachmittags 2 Uhr. 


Seidenbau⸗ Verein! <= 

Die, mir von dem Vorſtande des Vereines zur Befoͤr⸗ 
derung des Seidenbaues in der Provinz Schleſien, zuge 
ſandte Brut⸗Maſchine ſteht zur Anſicht bei mir bereit 
vieſchberg den 9. Mai 1855. „ 

. E. Baumert, Kreis- Bevollmadtigter; 


Amtliche und Privat „Anzeigen. 


2560. Nothwendiger Verkauf 
Das dem Auenhaͤusler Johann Carl Menzel gehörige 
Auenhaus Nr. 3 zu Gotſchdorf, ortsgerichtlich abge 
auf — 55 rtl. — zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Fare, ſoll 
am 6. September e. Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 6 
Hirſchberg den 28. April 1835. 5 % % 
Königliches Kreis ⸗Gericht 1. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. i 
verehelichten Bagearbeiter Raupach, Johanne 
tr geborne Stiebner gehörige Haus, Nr. 567 zu 
irſchberg, abgeſchaͤtzt auf — 256 rtl. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein i in der Regiſtratur ein⸗ 
uſehenden Taxe 0 . a 
Is 7. September 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 25. April 1855. e 
Königl. Kreis: Gerigt. 1. Abtheilung. 
2036. leere er k a ur 
Kuͤnftigen Montag, den 14. d. Mt, 
Nachmittags 2 uhr, . 
ſoll von den abgebrochenen Schuppen der ftädtifchen Zigele! 
eine Quantität alte Schindeln, Bretter, Latten, Bau⸗ und 
Klafterholz gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft 
werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 
Hirſchberg den 19. Mai 1835. $ 
: Die Bau Deputation. 


2 


2509. 
Das der 


„ 
a e ee 


. 


a 


| 


22476. Brauerei Perpachtung. 2 
Der herrſchaftliche Brauurbar zu Voigtsdorf, unweit 
Warmbrunn, verbunden mit Schankwirthſchaft, ſoll von 
Johanni d. J. ab, anderweit auf drei hintereinanderfol⸗ 
gende Jahre verpachtet werden. Zu diefem Zweck haben 
wir einen Llcitations⸗Termin auf * 
den 25. Mai c., Vormittags 10 uhr, 
bier Amts anberaumt und laden dazu kautionsfäh'ge Pacht: 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen 
während der Amtsſtunden bier eingeſehen werden konnen. 
h 3 2 “es 77 ee: 
Reichsgraͤfli chaffgotſch'ſches Frei⸗-Stan⸗ 
2 68 desherrliches Kameral⸗Amt. 


2565. Freiwilliger Verkauf. 
4 Koͤnigliches Kreisgericht zu Goldberg. 
Das zum Nachlaſſe des Johann Gottlob Reiche gehörige 

Bauergut Nr. J in Modelsdorf, gerichtlich taxirt auf 
106220 rtl. 11 . S pf., ſoll erbtheilungshalber 

am 10. Juli c. Vormittags um 11 uhr 

auf dem Kreiögerichte zu Goldberg verkauft werden. Die 
Taxe iſt im II. Bureau einzuſehen. 

1 * oldberg, den 28. April 1855. 
2503. Bekanntmachung. 
Am 6. Juni d. J., e 9 Uhr, ſollen in dem 
Königlichen Steueramte zu Hirſchberg die beiden ehemaligen 
| Thor: Control⸗Haͤuſer in Hirſchberg, und zwar No. 11 auf 
. 


der Roſenau am Greiffenberger Thore und No. IV, an der 
Warmbrunner Straße liegend, meiſtbietend verkauft werden. 


nannten 


Die Zaren der Grund uͤcke und die Verkaufsbedingungen 
Lliebau, den 4. Mai 1855 0 


‚Können täglich, während der Dienſtſtunden, in dem obenge⸗ 
a Geſchaftslokale eingeſehen werden. 


pr, 


Auktionen. 
Auktions ⸗ Anzeige. 


E 

. Königliches Haupt ⸗Zoll⸗ Amt. 
3 

en 


00 


i 


2 


roße Spiegel, 
eine Mangel; 


ne t- i o en 
aaren in Friedeberg a. Q. 


von ug w 


5 geſtickten Sachen, durch den Auct.⸗Commiſſarius 
0 Illing, meiſtbietend gegen baare kauft. 
Geebhardsdorf. 99 d 
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2563. I 1 
In Folge Auftrages des hieſigen Gerichts werde 9 Ve 
Dienftag den 15. Mai d. J. Nachmittags u» 7 
auf dem hieſigen Rathhauſe, Per 1 
einen 5 1 Tuch⸗Paletot, einen roth angefteigte 2 
Kleiderſchrank und zwei vollſtaͤndige Gebett Betten taufen > 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver 
wozu Kaufluſtige ede eingeladen werden. 25 
Lähn den 5. Mai 1855. } a 11 
Höppner, Kreis- Gerichts⸗Aktus ZT 


Zu verpachten. 
2020. In einem lebhaften großen Dorfe des eöwegeſ 
Kreiſes iſt eine Bäckerei ſogleich zu verpachten. eifeli 
Auskunft ertheilt auf mündliche oder portofreie ſch 1 
Anfragen Herr Gerichtsſchrelber Schindler in Lange 


2486. Zu verpachten iſt ein ſchoͤner Ob garten 
unmittelbaren Naͤhe von Jauer, welcher einen ® 10 
raum von circa 2 Morgen enthält; dazu gehort ein 
haus, Wohnung, beftehend in 2 Stuben nebſt Gela 
ſind in dem Garten ſehr ſchoͤne Wein⸗ Anlagen. 
Auskunft ertheilt die Wittwe Seelhammer in 


2594. Der Kretſcham in Langenau iſt verpachtet. 
Zu verkaufen oder zu verpachten. g 

2453. Der Gaſthof zur „Linde“, in der Vorſtadt 
Jauer, neugebaut, mit Gartenanlagen, an der leben 
Chauſſe gelegen, iſt mit, auch ohne Acker zu verde cn 
oder zu verpachten. Näheres ertheilt auf portofreie An 
gen der Eigenthuͤmer, 2 F er. 
Gaſthofbeſitzer E. Grüttner in Jauer 


2033. Dann k! — 
Von den Webern des Hirſchberger Kreiſes wurde NE 
zur Jubelfeier meines 50 jährigen Meßbeſuchs Hi 
träglich ein ſchöner Pokal nebſt einem ſehr ſinnre 
Gratulationsgedicht überreicht. Ich halte es für M 
Pflicht, für dieſes Feſt⸗ Geſcheuk meinen hei 
Dank auszuſprechen, und verbinde gleichzeitig m 
Wüuſche 1 eine beſſere Zukunſt der einjt jo blühE 
Leinen⸗ R 


2 
Ruder, Leinen ⸗ Kaufwann 


7 


2027. 
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1 fen 
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TE Gtabliffement DE 


ich alz einem a Publikum hieſiger n erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß » 


lemptner⸗ eiſter hierorts etablirt, mein Geſchaͤft Mai d. J. unter der Firma: 


Klemptner Waaren⸗Lager 
von Robert Böhm & Ernſt Heyn, 


Au SE Lanagaifje Nro. 142, eröffnet babe. EX 
werthes Wok gehrten Gönner der früheren Firma Gebrüder Heyn wollen hochgeneigteſt belieben, ihr uns ſehr 
beehren. Ulsollen auch auf unfer neues Etabliſſement uͤbergehen zu laſſen und ung mit zahlreichen Aufträgen zu 
Mufluſtigen nfer ‚gets vollſtändig aſſortirtes Lager aller exiſtirenden Klemptner⸗Waaren wird einem gefhästen 
or Publikum die groͤßtmöglichſte Auswahl zu den ſolideſten Preiſen geſtatten. 
Reparaturen dich empfehlen wir uns den Herren Bauunternehmern zu allen vorkommenden Bauarbeiten, Bedachungen, 
B cherun leder Art u. ſ. w. in Zink, Weiß⸗ und warzblech, welche jederzeit auf das prompteſte unter 2 
1 teellfter Arbeit und Berechnung von uns effektuirt werden. Ueberhaupt werden wir alles aufbieten, 
Prüchen unſerer geehrten Auftraggeber und Kaͤufer im Sinne unſerer Zeit Rechnung tragen zu können, 2 
Hirſ 5 Hochachtungsvoll zeichnen: 2 = 
chberg, 10. Mai 1855. Nobert Böhm & Ernſt Heyn. 2 


ze Feet E REEL recrectetcetetetee eee ct e ee Terre er re rer er ererereiee 4 
. Geſchäfts leber nahme. 

von ne en gechrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das, 
Eise verſtorbenen Vater unter der Firma „J. G. Seidel“ betriebene 


* 


2 90202424293332 


DBRUUBLBREUD 


dees 


aABRRDEDE»EP» 


ch bitte daher das meinem Vater geſcheukt f nich über⸗ 
e N geſchenkte Vertrauen auch auf mich üher⸗ 
5 zu laſſen, da es mein Beſtreben fein wird, durch reelle Bedienung mich deſſen 
n ieh, Schönau im Mai 1855. Julius Seidel. a 


a Janus. 
Lebens- und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. 


Errichtet am ten Februar 18 48. 


pet; Conceſſionirt für die Königlich Preußiſchen Staaten. N a 
9 cher gleichbleibender Beitrag für eine Verſicherung von 100 Thaler, wenn der Eintritt erfolgt im Altersjahte: 


„on 30 — 2 Rilr. 6 Sgr. 9 Pf. von 43 — 3 Atlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
2 — 2 10 3 5 12 9 
35 —,2 16 ͤ 3 1090 9 

2 ie ie 33 


Ne s 255 r 
cht an egebenen Altersjahre nach Verhältniß. rar. Beet 
Einle Beiträge in vierteljährigen und monatlichen Terminen zu bezahlen, iſt geſtattet. 
in Eintrittsgeld wird nicht gezahlt. 5 x . 
Lit it Anspruch auf Dividenden Verſicherten erhalten 70 pCt. deiſelben. 


N ibrenten⸗Verſicherungen werden unter ſehr billigen Bedingungen abgeſchloſſen. 
foſpecte und Antragsformulare gratis bei E. Neumann in Greiffenberg. 


* 
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* Die Kölniſche Hagel „Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Löwenberg: R. Neumann & Comp. 
Friedeberg a. B.: J. A. Schier. 
VBuuzlau: J. S. Spitzer. 

Bei meinem Abgange von hier als Schullehrer und Verkaufs Anzeigen 


ichſt 1 zu wollen. 1, Eine neu erbaute Stelle mit 15 Scheffeln BETT 
5 Guſtav Robert Böhm, Acker und 5 Scheffeln Wieſe; 
3 zeith. Lehrer hieſiger Oberfchule. 2. Eine Stelle mit 24 Scheffeln gutem Acker, 
Baumgarten bei Bolkenhain den 10. Mai 1855. x Wieſe und 5 Scheffeln lebendigem Holz; 
a En ge en nn ee 3, Eine Schanknahrung mit bedeutender 
2590. 8 J mpf 4 A nzeige. j und 16 Scheffeln gutem Adler. 
e a 20621. Haus- Verkauf. 2 
Die diesjährige Schutzpocken⸗ Impfung in Verbindun u EEE x * ! 
5 5 eden e habe ich den 4. Mal 7 onnen und werde As worin fei alete gte di. e 
di j i 2 — n. i > ei 4 . 
dieſelbe jeden Freitag von 4 Uhr fortſetzen ſton mit gutem Erfolg betrieben worden, iſt wegen 8 


Stechen 


5 HBirſchberg, den 9. Mai 1835. = Dr. Eſch ETUER lienverhaͤltniſſen fofort zu verkaufen; daſſelbe enthaͤlt 
2576. Sr Er 3 Stuben mit Alkoven, Werkſtatt, Verkaufsladen, Kamme) 
ö : Keller ꝛc., ferner gehört dazu ein Kinterhans mit Kam 


Wer das Buch: Graf Walderſee „der Kampf in 
Dresden im Mai 1849, Berlin 1849“ — von mir entliehen 
hat, wird um baldigſte 9 gebeten. : 

BEN - ee Ernſt von Uechtritz, 


und Nemifen, ſaͤmmtlich in gutem Bauzuſtande. Kaufpt 
billig und kann ein Theil des Kaufgeldes ſtehen bleiben „ 

Da mehrere Fabriken und Brennereien in der Nähe MEN 
wäre dieſe Gelegenheit für Kupferſchmiede beſonders 


508 Zwei Thaler Belohnung gnpfeplen. 
1 i Hl» i 5 ee 
Es beluſtigen ſich, namentlich Sonntags urgezogene e Kata ertheilt der Commiſſionair Illing 
Buben damit, mir die Schleußen bei meinem Wehre ruͤcken eee 
zu laſſen. Wer mir dieſelben angiebt, daß ich ſie gericht⸗ 2509. Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſre, un 
lich verfolgen kann, erhält obige Belohnung. bei Freiburg belegenen Dorfe Zirlau befindliche, ſogenan 
Peilgramsdorf, den 6. Mai 1855. Niedermünle bald zu verkaufen. Die Mühle har chen 
RR Heinrich Mende. ee 185 u ne mit fe 
85 r e eee 8 faͤmmtli irthſchal 
2016. Die von mir in Schoͤnwaldau ausgeſprochene Aeuße⸗ baͤude ſind 1 waste er: ee di 
a der Brauer Rahrig aus Johnsdorf für ber richtung des Werkes iſt ebenfalls ganz nach neuefter zwecke 
leidigend auf ſich gedeutet, iſt ſchiedsamtlich ausgeglichen, ſter Conſtruktion. Zur Muͤhle gehoren noch 54 Morgen des bel 
= d wird hiermit vor Weiterverbreitung gewarnt, da der Ackers undiftdas Inventarium im beften Zuſtande. Kauft 
Nährig als rechtlicher Mann bekannt iſt. wollen ſich direkt perſönlich bei uns melden, um die Kau 0 
Johns dotf, den 10. Mai 1855. 8 gungen zu erfahren und das Grundſtück in Augen fchein e 
ec WERE Ei klar un g. N - men. Auch wuͤrden wir die Mühle ohne Acker verkaufe g. 


er * — — 5 i 2 2 
ufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 23. v. M. nehme icht mi & 0 ven gfejen EEE Ei. 
usgeſprochenen Verdacht gegen den Jiſchler Kratzig zu 22%. Bekanntmachung. e der 
berroͤhrsdorf in der Todtengraͤber Feiſtſchen Unterſuchungs⸗ Wegen . ſoll im Auftrage ade $ 
ſache zurück, erkläre es für unwahr und warne vor Weiterver⸗ Benjamin 4 Erben, das denfelben geler von 
breſtung. Voberröhrsborf d. J. Mai 1855. Duchlib. Daus mub No. 230 allhier, nebst einem Stück Acker e 
W r 172 R. Ausſaat, unter foliden Bedingungen, r 
575, Laut Schiedsmanus⸗Vergleich vom 7. d. M. nehme ich den Aten Juni c. 4. Nachmittag um 3 uf 
bei dem Gaſtwirth Richter am 2. Mai ausgeſtoßenen Be⸗ an Ort und Stelle verkauft werden. Der Zuschlag f 
gen den Bauerſohn Benjamin Sfhentfher doch von der Obervormundſchaft — der Königlichen K 
a naogpattäte benfeiben für einen rechtlichen und unver . Gerichts-Kommiffion hier . abhängig, FR 
Kehren TE s Mai 185, Müller, Hermsdorf u. K., den 23. April 1838. 
de . 5 5 ; g Die Ortsgerichte, 


5 


Der 


* 2 — 
N - - a F 


a R n, 3 Kammern, Keller, Hofraum 


er 


erkauf 
. ft im allerbeſten und ſchoͤnſten Zuſtande, 
ufes den ihrer Fabrikate des beften und ausgedehn⸗ 
N des zahlreichſten täglichen Beſuches von 
uden d Felf Außer guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
5 ſen⸗Kellern gehoͤren zu derſelben: 52 Morgen 
r Sorte und das noͤthige Inventarium, im 
en Car Die erforderliche Anzahlung iſt 5000 Rthlr.; 
uf frank pitalien koͤnnen darauf ſtehen bleiben. 
delitz die Anfragen wird Herr Kaufmann Muh ſam 
.die Guͤte haben, das Weitere zu veranlaſſen. 


ei Ha us 
b unge dem Ober 
es, ganz maf 
und au 
ö worin 


Kell eben wi Biftualien = Handel mit dem beften Erfolge 
> % Holz. außerdem noch 9 Stuben, Kammern, Küchen, 


Verkauf. 
nat: neben dem Gaſthofe zum 
iv und im beſten Bauzuſtande 


Ya au 

aden zu 8 reier Hand unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 

ger uskunftfen. Der jährliche Miethsertrag iſt 150 rtl. 
unzlau im 2 ertheilt muͤndlich oder auf portofreie Briefe 


1 ulit 
en d un afl gelegenes, erſt in dieſem Jahre neu 
& 

luegediag dun 
j ge 0 
1 bald zu übernehmen. Naͤheres beim Eigenthuͤmer 


e a ne Dampfſchneide⸗Muͤhle auf einem 
entabili „ mit Stacketen umzaͤumten Platze ſtehend, 


ch fakti 
ni eigen 
Nell hne amilienverhältnifſe halber aus freier 
fer, 
oder 
N wolle 


Rip, 


OR 


/ 2 ‘ ! wei 
ar portofreien Briefen an mich gefaͤlligſt 
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2610. Nicht zu überfehen! - 
Das Haus Nr. 76 zu Heriſchdorf, nahe an der Straße 

gelegen, iſt veraͤnderungswegen aus freier Hand baldigſt zu 

verkaufen. Naͤheres beim Ortsrichter Paul daſelbſt. 


2596. Meine, in der Liegnitzer Vor adt, sub No. 551 


gelegene, im beſten Zuſtande befindliche laͤndliche Beſi⸗ } 


bung, beftehend aus circa 12 Scheffeln breslauer Maaß, 


Acker 1. Klaſſe, einer ſchoͤnen dreiſchürigen Wieſe, großem 

Obſt⸗ und Graſegarten, bin ich Willens ſofort aus freier 

Hand zu verkaufen. C. Foͤrſter. 
Goldberg, den 4. Mai 1855. 


2605. Meine unter No. 66 hierſelbſt belegene Mühle, 
welche gegenwaͤrtig in eine Maſchinen⸗ Papierfabrik umge⸗ 
ſchaffen iſt, der nur noch einiger innerer Aus bau fehlt, 
bin ich Willens, aus freier Hand ſofort, unter ſehr ſoli⸗ 
den Bedingungen, zu verkaufen, und erlaube mir nament⸗ 
lich W aufmerkſam zu machen, wie das ſchoͤnſte klare 
Gebirgswaſſer dabei in fo reichlichem Maaße vorhanden iſt, 
daß auch in den trockneſten Zeiten niemals Mangel darum 
entſteht, und das Geſchaͤft zu jeder Jahreszeit ungehindert 
im ſtaͤrkſten Betriebe fortgefegt werden kann. 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 1. Mai 1855. 
J. G. Müller. 


2612. Meine Großgaͤrtnerſtelle No. 29, mit 11 Mor⸗ 
gen Acker, Garten und Wieſe, nahe bei dem Hauſe belegen, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Ausgeſaͤet find 2 Sad Sommer⸗ 
rocken, Sommerſaat, gut ſtehend. Das Wirthſchafts⸗Geraͤth 
bleibt bei dem Haufe. Letzteres iſt zweiſtoͤckig und mit der Scheuer 
unter einem Dache. Gottfried Exner in Ketſchdorf. 


2624, Ruftitalbefigungen „große und kleinere, ſind mir 


zum Verkauf übertragen worden; reelle Käufer erfahren 
das Nähere zu Nieder⸗-Wieſa No, 54 beim Amtmann 


Kruſch. 
2643, 


Berkaufs-Angeige. 


Meine F Nr. 32 (nicht Nr. 4 wie 


das Inſerak in Nr. 34 d. B. bezeichnete) mit ca. 20 Schfl. 
Ackerland, ſowie mein Haus Nr. 15 zu Kunzendorf a. k. B., 
verkaufe ich ſofort. Die Haͤlfte des Preiſes kann auf Ver⸗ 
langen darauf ſtehen bleiben. 


Nähere Auskunft beim Schiedsmann Herrn Schröter zu 


Warmbrunn und beim Eigenthuͤmer Auguſt Halmann. 


2615. Mein Haus Nr. 59, eine Wohnſtube und ein Stüb⸗ 
chen e l 1255 eic en de u Nirder⸗Wieſenthal 
an der Straße belegen, iſt zu verkaufen. } 

Gott (geb si Ar ſch zu Nieder⸗Wieſenthal. 


2641. Ein Bauergut mit 150 Morgen Acker, das 
Wohnhaus maſſiv und mit Ziegeln gedeckt, iſt für 5000 Rthlr. 
zu verkaufen, oder gegen ein Wirthshaus zu vertauſchen. 


Neue Leinſaat 


iſt ſo eben der erſte Transport angekommen und offerire 
denſelben zu moͤglichſt billigſten Preiten. en 
135 Ernſt Käfe. 


orte) 


Schönau, im Mai 1355, 
2600. D F F 
Aecht Roggen⸗ Mehl 
und empfiehlt den Sack zu 120 Pfd. mit 5 rtl 5 ſgr. Der 
leere Sack 6 far, Polkwitz, im Mai 1835. 
f Kriſtin, Baͤckermeiſter, 


Commiſſionair G. Meyer. 


— 


IE N ER 
hält ſtets reichlichen Vorrath 


au. 
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Aecht perſiſches Kaulaſiſches 


araus gezogene Tinktur von 


ve 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz Be 
jet ſich uberall, als ein Univerfols Mittel, zur Ausrottung von Flöhen, Motten, Wanzen, Gene dewäh 
Blattläuſen, Holzwürmern und allen andern kleinen, den Menſchen und Thieren läſtigen Inſ⸗ Brut ver 
Man wendet daſſelbe im Monat Mai gegen Motten und Wanzen, ehe dieſelben ſich durch die Jirktur | 
ren, mit beſonderem Vortheile an. Preis eines großen Pulvers 6 Sgr., das halbe 3 Sgr. 2 

Brochure der Gebrauchsanweiſung nebſt Atteften 9 oe 

? Dieſes bewährte Inſekten⸗Vertilgungspulver, von welchem jedes Paket und jede Bulle 

meinen Namen und den beigedruckten Stempel trägt, iſt nur allein acht zu haben in eye 

Adolph Greiffenberg, Breslau: J. Brachvogel, Hirſchberg: J. G. Diettriche 
S Tilgner, Wohlau: B. G. Hoffmann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Brieg: Car 


meiſen 


croße Blafche 10 Sgr., die halbe 5 Sge 


mann, Grünberg: Samuel Sabersky, Kroteſchin: A. E. Stock, Neffe: Joſeph Ellguth; 
„W. Klim, Ratibor: Herrmann Friedländer, Salzbrunn: C. F. Horand, Striegau: C. 
obten: C. Wunderlich, Neumarkt: C. F. Nikolaus, 


euthen a. O.: P. M. Muͤhſam, Steinau a. O.: 


& Sohn, Lauban: C. G. Burchardt, Löwenberg: 


2586. 


2628. 
Preiſen 


2622. Zu verkaufen ſtehn noch 12 Stuck aͤchte Gens 
tifolien⸗Roſenbäume, von 4 Ellen Höhe, bei dem 
Schuhmacher Wolf zu Steinſeiffen. 


[and f 
Tapeten, 
der modernſten und geſchmackvollſten Deſſeins, empfing und 
empfiehlt zur gefaͤlligen Anſicht und geneigten Aufträgen, 
7 Verſicherung i e ge Fabrik; 
en. ! ert Handlos apezier. 
Löwenberg im April 1855, 1 8 den 


n Brücken⸗Waagen, 
Tr der berühmten Fabrik von Auguft Brömel aus 
a f ange und empfehlen ſolche, unter Garantie, 
preiſen 


zu Fabri 
M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


J. C. H. Eſchrich, Münſterberg: Otte HEIM 
Greiffenberg: W. M. Trautmann, Goldberg: F. A. Vogel. ; 12405. 
Niederlagen errichte auf frankirte Briefe in jeder Stadt eine. 


| Adolph Greiffenberg in Schweidniß. 

| Empfe 
Knöpfe, Schnuren, Nähſeide, acht engl. Nähnadeln und baum 
Strickgarn empfiehlt im Einzelnen, wie zum Wiederkauf. 


ü erren: l 

Rock⸗ und Beinkleider ⸗ Stoff ea — ganz Wolle in den neuſten Deſſins, empfiehlt zu 
a r ger. 5 

Innere Schildauerſtraße in dem ſehber Bruckſchen H. 


Berkauf und kann jederzeit. angeſehen und zur Pe 


) Juſekten Pulver 


reiburg: C. A. Leupold, Gleiwitz: R. 
Beyer, Buchhändler, Waldenburg: C. G. 


h lung. 4 
E. Lauffer in Gold 


J. Lands be 


zu verkaufen, für den feſten Preis von 6 
wem, ſagt die Expedition des Boten. f 


2468. Ein, feit einem halben Jahre beftehended A nit, 
und elegant eingerichtetes Material: und n⸗ Und 
Waarengeſchäft, welchem noch leicht Kattn iner f 


1 
254. Gin noch gutes 5 Ku el In ſee te, | 


1-5 ei 
nen- Manufaktur beigefügt werden kann, an 1 
frequentirten Chauſſce, fn einem großen tet ‚fi 
birgsdorfe, if Veränderungswegen bald zu den 
Es find zu deſſen Uebernahme nur circa 1000 
wovon — Rthlr. bald und der Reſt in f a 
werden konnen. der Gg, 
Hierauf Reflektirende wollen ihre Aoreſſen unter Di nr 
A. B. Schömberg, Post rest, gefaͤlligſt fran — 


ee, 
e Kleefaat 


2634. Pernauer, Rigaer und N ef 


zen Tonnen und ausgemeffen, ſo wie r 85 
ganzen Säcken und metzenweiſe, bei 8 RAN. 
Mai 1855. Carganico im © f 


— — — — 1 iſt 
2573. Ein Wirthſchaftswagen mit Bauchketten 5 
verkaufen, lichte Burggaſſe Nr. 212 — 100. 7 
Be a t 
2578. Auf dem Dominio Tiefhartmannsdorf BEP 
jähriger brauner Wallach, 755 Zoll Br 
ein tüchtiger Zieher und ſehr huͤbſches undes 


und eingeſpannt werden. 


s Rigaer Kron⸗Süe⸗Leinſaamen, 
Saat rige Pernauer und Windauer 
ne 7 * gepflegt, empfiehlt beſtens 
Gobdber⸗ Müller. Liegnitzer Straße. 
en. Mai 1855. 12574. 
En gata uf Geſuch. 


rauchter, aber no t gehaltener Schmiede⸗ 
‚a san überhaupt Sch ee 05 andwerkszeug, 


N res „ du kaufen 
eret eſucht. 
WER a erfragen & der Expedition des Boten. 
5 4 7 — en — 


In, Se vermiethen. 
182 Stuben Ser Vorſtadt iſt ein kleines Haus, enthal⸗ 
Juli an bill. Alkove und ſehr großen Bodenraum, vom 
F vermiethen. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


u ee 

denden, ein en echen ſind in meinem Hauſe Nr. 48 zwei 

gen werden 1 — 8 und eine Kammer, welche zu Johanni 
5 en. 


Azbildete Dame wird als Geſellſchafterin 
utung der Hausfrau auf's Land lu 

1 Commiſſionair G. Meyer. 

Alt Anz Schriftsetzer- Gesuch. 

klein we I Verlässiger Schriftsetzer, gesetzten 

befachar gleich Drucker ist, wird für eine 

iet druckerei 
befönan et sein erei, 


die zu leiten er vollständig 
muss, verlangt. Offerten zur Weiter- 
48 nimmt 

ein die Expedition dieses Blattes. 
nuten mürtner oder tüchtiger Gartenarbeiter findet 
* en. Commiſſionair G. Meyer. 


it 


if guten Zeugniſſen ver chener praktiſcher 
in gründlin“ der fein 25 in allen dazu gehörigen 
5 Wa verſteht, findet eine dauernd lohnende 
= DE wird die Exped. des Boten nachweiſen. 
ee e e eee el 
1 eſelle, mit guten Zeugniſſen verſe 
N bangen Zeit an ken Bite gearbeitet hat und 
MB etw ründlich verſteht, wie auch das Setzen der 
gung. a8 Ahe Arg dabei kann, findet dauernde 
R Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
u hhändler Herr Rudolph in Landeshut. 
= Gefellen; welche an ſaubere Arbeit 
münden Beſchaͤftigung bei dem 7 
> Bimmermeifter Altmann in Hirſchberg. 
dar b eiter, für die Erdbauten im 
fin Kl. »Bauſchwitzer Deichverbande, 
melden bei . 5 
dei bei Ste; Bauführer Weinert. 
n Steinau a/ O. 
en 1855. 


Ein m; 


2475. Brauchbare, mit guten Zeugniſſen verſehene Sims 
mergefellen, finden N in den Snätperbk Arbeit beim 
Zimmermeiſter Hiller in Falkenhain. 


2567. Mau rergeſellen finden zu jeder Zeit bei Unter⸗ 

zeichnetem, in der Landeshuter und Waldenburger Gegend, 

bei 12 und 13 ſgr. Tagelohn dauernde Beſchäftigung. 
Waldenburg den 7. Mai 1855. Silber, Maurermeifter, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


2600. Einen ſehr brauchbaren, moraliſchen, den Trunk 
nicht liebenden Wirthſchafts⸗Schaffner, in jede be⸗ 
liebige Wirthſchaft, weiſet auf portofreie Anfragen nach 
: Ludwig, Commiſſionair. 
Dittersbach bei Schmiedeberg. 
2452. Hauslehrer ſucht Unterkommen. 
Ein Hauslehrer, Seminariſt und Gymnaſiaſt, der in 
mehreren hohen adligen Haͤuſern als ſolcher fungirt, ſehr 
muſikaliſch iſt; ſucht recht bald ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Die Zoͤglinge werden bis Secunda vorbereitet. 


Offerten werden unter I. G. A. R. zu Lieberose post 
restante franco erbeten. 


— 


— TE 


Lehrlinge Seſuch. 
2581. Ein ordentlicher geſitteter Knabe, welcher die erfor⸗ 
derlichen Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht in einem Spezerei⸗ 
Geſchaͤft als Lehrling ein Unterkommen. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


—— —— 4 —Emv— 


Gefunden. 


2583. Ein zugelaufener brauner Dachs hund kann in der 
Expedition des Boten erfragt werden. 


2613. Am Sten d. M. hat ſich zu Unterzeichnetem ein 

ſchwarzbrauner Hund, maͤnnlichen Geſchlechts, gefunden. 

Der Eigenthuͤmer deſſelben kann ihn gegen Erſtattung der 

Nan und Inſertions⸗Gebuͤhren binnen heut und acht 
Tagen zuruͤckerhalten. Alt⸗Schoͤnau, den 9, Mai 1955. 

Franz Friedrich, Beſitzer der Freiſt. sub No. 89. 

Be ee RT 


— —— 


Verloren. N 
2602. Am Montage den 7. Mai iſt von einem Wagen ein 
16 Pfund ſchwerer Kübel mit Butter, auf dem Wege 
vom l Borrmans in Erdmannsdorf weg 
bis an's Ende des Dorfes auf Hirſchberg zu, verloren wor⸗ 
den. Der Finder wolle denſelben gegen Empfangnahme 
eines Donceurs bei Herrn Borrmann abgeben. 


— 


Geldvertebr. 


2601. 400, 500 und 5000 Thaler find auf Beſitzungen 


mit Ländereien, letztere nur auf ſolche, und nicht in Raten 
unter 1000 Thaler, innerhalb der Hälfte des ermittelten 
wahren Werthes, zu Johanni c. durch mich zu verleihen. 
Ich ſehe der frankirten Zuſendung ausweislicher Papiere 
entgegen und bitte, dabei auf meinen Stand und Wohnort 
zu achten, da ich fo oft mit dem Commiſſtonair Herrn D. 
Härtel, zu Goldberg wohnhaft verwechſelt werde. 
Rochlitz bei Goldberg, den 8. Mai 1835. 5 5 
C. Härtel, Gerichtsſchreiber und Commiſſionair. 


2623. Ein Kapital von 600 Rthlr. iſt gegen genügende 
Sicherheit auf ein ländliches Grundfäc, duch den Orts⸗ 
richter Sperlich in Wieſa bei Ereiffenberg, fofort zu 
verleihen. Er 


Av 
1 


> i 83 7 8 
Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apst. ½ 8 
Et, — Mai 1855. 9561 „ „ „ 92 Br. Niede E a : 
Geld d Fonds ⸗Conrſe Schleſ. Pfbr. neue 4p t. 100 % G. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 133% 6 
Seld und Fonds: ; dito dito Lit. B.ApGt. 100% G. eln Minden 3% pe. + 14% 
> Hländ. Rand⸗Dukaten 94 /a Br. dito dito dito 3½ pt. 92 Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 45Ct. * 
= % Be. Rentenbriefe 4p6t. 94½ Be. Wechlel - Gourfe, 
Louisd'or vollw. = 108%, Br. Eiſenbahn ⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 140 Ya N 
— — Bank⸗Billets 90%, G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 110% Br. Hamburg k. S. 148 
„Bank⸗Noten = 80 Br. dito dito Prior. Ap&t. 89% Br. dito 2 Mon. 9.177% 
uldſch. 3% pt. 84½ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pt. 199% Br. London 3z Mon. %% 
⸗Pr.⸗Scheine n — — dito erb 71850 165%, Br. „oo 5. & — 
* dito rior.⸗ „Lit. C. erlin k. S. Pr ER: 
Br. de „„ = = 80a Br. dito 2 Mon- 99 


Cantate: „Die 4 


— 


Einladungen. 
verfloſſenen Sonntag für Neu⸗Schwarzbach 


2503. Die am 0 0 
angekuͤndigte Tanzmuſik konnte ſchlechter Witterung hal⸗ 
ber nicht abgehalten werden und findet morgen, Sonntag den 
13. Mai ftatt, Es bittet um recht zahlreichen Beſuch Strauß. 


2632. Sonntag, den 13. Mai, ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 


mufik nach Hartau ergebenſt ein Friedrich. 
2630. Konzert⸗ Anzeige. 
Sonntag den 13. Mai 


Großes Konzert 


einten Muſikchoͤre von Warmbrunn und Hirſchber 
— 2 im Saale der Gallerie zu — — nn 
Zur befondern Aufführung gelangen mit Ouverture zur 
Menſchenalter“, von Lachner, und 
Joſ. Gung'l. 


„Amphion“, großes neuſtes Potpourri von 
a Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuüch laden ergebenſt ein 
g Elger und Mon-Jcan. 


2642. Sonntag den 13. d. findet bei mir 


Trio» Konzert 


ſtatt, wozu 5 ergebenſt einlade. 


chilling, Brauermeiſter in Berbisdorf. 


3037. Sonntag den 13. Mai ladet zur Eröffnung der 
Kegelbahn ergebenſt ein f 
verwittw. Gaſtwirth Kleinert in Hermsdorf u. K. 


2588. R Witterung beabfihtice ich, Anfi 

Bei günftiger Witterung beabfichtige ich, künftigen 

Sonntag 55 n ven 13. u. 14. b. M 
ein Maienfeſt 

zu veranſtalten, wozu ich Naturfreunde und Gönner mit 

dem Bemerken zu recht zahlreichem Beſuche ganz ergebenſt 

einlade, daß an beiden Tagen gi beſetztes Harfenkonzert 


wird. wenke. r 
et Reſtauration „zur Buche“ bei Schmiedeberg. 


Kühnels Hamburger Wein⸗ und Bier⸗Keller 
in Breslau, Ring 10 u. 11 


empfiehlt die neu und elegant mit großem Koſtenaufwand 
ausgeſtatteten Lokalitäten einem Hoch verehrten reifehden 
Publikum zum geneigten Wohlwollen. 2223. 


t s., 


. m 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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— 9 2 WET FEIERT 


2587. Sonntag den 13. Mai ladet zur Tanz u UF. 
gebenſt ein KRawall, Brauermeiſter in Buſchvorm 


— 


a 
* * 4 HN 
Zur gütigen Beachtung. 
Sonntag den 13. d. M. werden für dieſes 5 
Jakobsdorfer Anlagen (Tillenbrunn genannt) * nl 
net, und wird wie frühere Jahre an den ſchon Ind 
bekannten Tagen Concertmuſik ſtattfinden. g 
mir erlaube ein geehrtes Publikum hierzu ganz 


un, 


> 
2 
＋ 
a 


einzuladen, bemerke ich zugleich, daß es mir hoͤch 
ſein wird, auch waͤhrend der Tage, wo keine M 
findet, mich eines recht zahlreichen Beſuches zu 
Für gutes Getränk, Speifen, Kuchen und frische 18 S 
ren, ſowie fuͤr prompte Bedienung wird beſte meister. 
tragen Carl Aumann, Brauer 5 
Jakobsdorf bei Jauer, den 3. Mai 1855. — - 
Getreide⸗Markt⸗ rei 
Hirſchberg, den 10. Mai 1855. 
9. Weſzenſ Ro gen Gerſte 


rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg. f. 

oͤchſter [4 —— 320 — 3/10 2122 — 
Mile 3 3 2 Ai 
Niedriger 2 8 —1 2 31 2018 2] 61 
Erbfen: Höchfter 3 rtl. 5 fgr. — Mittler z rtl. 
Schönau, den 9. Mai 185. , 


Der ſw. Weizen 
Scheffel rtl. ſg. pf. 


Hoͤchſter J 325 — J 3]161—] 3] 2 —1 216 —— 9 
Mittler | 3151| 3] 6/—| 2/28 — 2110-7 7780 
Niedriger 225— 225 — 220 — 2 5. 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. pf. — 7 ſgr. — 6 ſor . 
Breslau, den 9. Mai 1835. \ 

Rohes Ruͤboͤl per Centner 15% rtl. G. 6. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14% 


— 


Nr 4 
9 = \ 
7 


— — 


Breslau, den 9. Mai 1855. 
Klee⸗Saaten. Kaufluſt auf Speculation; U 
bis 16½ Thlr., weiße 10 — 17 Thlr. nach, Ae N 


— „ 
—— r 


Gedruckt bei €. W. J. Krahn, 
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